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WERKZEUGSCHNITTSTELLEN: FLEXIBILITÄT DURCH SCHNELLE TOOLWECHSEL BEI DREHOPERATIONEN  

Fliegender Wechsel 

Schnelle, präzise Werkzeugwechsel sind unerlässlich,  

um komplexe Teile wirtschaftlich zu bearbeiten. Der Trend 

zu Multifunktionsmaschinen zwingt Werkzeugschnitt- 

 stellen dazu, die Eigenschaften der klassischen Kupplungs-

systeme fürs Drehen und Fräsen zu kombinieren. Eine  

besondere He raus forderung dabei: das exakte Positionieren 

der Schneide bei Drehoperationen. 

Sie werden immer komplexer, müssen mehr 
Funktionen mit höherer Präzision erfüllen 
und dabei darf ihr Preis nicht steigen. Das gilt 
nicht nur für Bauteile der Automobilindustrie 
– etwa Komponenten für Einspritzsysteme 
von Verbrennungsmotoren oder Sicherheits- 
und Steuerelemente im Fahrwerks- und 
Bremsenbereich. Auch andere Branchen wie 
die Medizin-, die Energie- oder die Luftfahrt-
technik stellen keine geringeren Anforderun-
gen. Zudem verlangen sinkende Losgrößen 
und mehr Varianten Flexibilität und eine ent-
sprechend ausgefeilte Fertigungstechnik von 
den Herstellern. In Europa und Japan liegen 
deshalb so genannte Multi-Task-Maschinen 
im Trend. Sie drehen, fräsen, bohren, reiben 
oder schleifen das Werkstück in einer Auf-
spannung. Ohne hochpräzise Schnittstellen, 
die einen schnellen, unkomplizierten Werk-
zeugwechsel erlauben, ist das jedoch nicht 
möglich. Deren Bedeutung unterstreicht ei-
ne Aussage von Gerhard Ulmer, Verkaufslei-
ter bei der Schlierbacher Stama GmbH: „Die 
auf unseren Maschinen gefertigten Werkstü-
cke haben zum Teil reine Schnittzeiten von 
ein bis zwei Minuten, erfordern aber bis zu 25 
Werkzeugwechsel.“ 
Um die Gunst der Anwender konkurrieren 
derzeit insbesondere zwei Kupplungssyste-
me zwischen Spindel oder Revolver und 
Werkzeug: Coromant Capto und die dazu 
kompatiblen polygonalen Kegelschaft-Auf-
nahmen (PSC) sowie der vom HSK-A abgelei-

tete HSK-T (Hohlschaftkegel für Drehopera-
tionen). Stama bietet beide Optionen an. Die 
polygonalen Werkzeugaufnahmen haben 
Vorteile bei hochgenauen Anwendungen. Ih-
re Positionier- und Wiederholgenauigkeit so-
wie die übertragbaren  Radialkräfte und Bie-
gemomente sind besser. Laut Dr. Klaus Chri-
stoffel, Leiter des Produktmanagements bei 
Sandvik Coromant in Düsseldorf, ist die 
Drehmomentsteifigkeit und -übertragbarkeit 
des Capto-Polygonschafts der Ausführung 
C6 um mindestens den Faktor 2  höher als 
beim HSK 63. „Und das führt beim Drehen, 
wo´s genau auf diese Aspekte und eine exakt 
eingehaltene Schneidenhöhe ankommt, zu 
präziseren Bearbeitungsergebnissen.“ Von 

„Ein HSK-T-Revolver lässt sich bis 
zu 90 Prozent schneller umrüsten 
als das Pendant mit VDI-Werk-
zeugen“, sagt Dr. Jochen Kress, 
Mitglied der Geschäftsleitung von 
Mapal Bild: Mapal 

Bedeutung sei das unter anderem beim Ge-
winden und Einstechen sowie bei Präzisions-
operationen.  
Als einen wesentlichen Vorteil des Hohl-
schaftkegels nennt Gerhard Ulmer von Sta-
ma den um 10 bis 15 % schnelleren auto-
matischen Werkzeugwechsel gegenüber 
dem Coromant Capto. „Der resultiert in ers-
ter Linie aus der erforderlichen genaueren 
Positionierung der Polygonaufnahme.“ Ein 
weiterer Punkt auf der Habenseite des HSK-T 
ist die Möglichkeit, das Werkzeug um 180° 
verdreht zu rüsten. Dadurch lassen sich eini-
ge Tools und damit Kosten einsparen.  
Diese und weitere technische Eigenschaften 
untersuchen Forscher des Werkzeugmaschi-
nenlabors (WZL) der RWTH Aachen. In ei-
nem im Herbst 2008 gegründeten Arbeits-
kreis erforschen die Wissenschaftler die sta-
tischen und dynamischen Eigenschaften ver-
schiedener Werkzeugschnittstellen. Über 
konkrete Zahlen mag Wieland Klein, Ober-
ingenieur am Lehrstuhl für Werkzeugmaschi-
nen, derzeit noch nicht sprechen. „Die stati-
schen Eigenschaften der Schnittstellen sind 
zwar bereits weitgehend untersucht, die Er-
gebnisse jedoch noch nicht abschließend 
ausgewertet und statistisch aufbereitet.“ 
Und das dynamische Verhalten der Schnitt-
stellen sowie der Einfluss der Drehzahl des 
rotierenden Werkzeugs seien ohnehin erst 
aktuell Gegenstand der Untersuchungen. In 
diesem Zusammenhang kündigt Klein je-
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doch für das laufende Jahr  interessante und 
überraschende Ergebnisse an. 
„Als wir vor rund zehn Jahren mit Fräs-Dreh-
Anwendungen begonnen haben, war noch 
kein System für den automatischen Werk-
zeugwechsel verfügbar, das gleichzeitig eine 
vernünftige Abstützung, Plananlage und Ra-
dialfixierung bot“, erinnert sich Gerhard Ul-
mer von Stama. Die Alternative Coromant 
Capto sei für angetriebene Werkzeuge erst 
später verfügbar gewesen. „Aber für die Her-
steller von Bearbeitungszentren war diese 
Schnittstelle ohnehin lange kein Thema, weil 
der HSK-A bereits die führende Spindel-
schnittstelle war.“ Obwohl die Radialfixie-
rung und die Steifigkeit der PSC-Schnittstelle 
besser gewesen seien, hätten viele Kunden 
abgewunken. Begründung: Ihr Werkzeug-
schrank sei voll mit HSK-Tools und die seien 
ja auch billiger als Capto-Werkzeuge. Des-
halb suchten die Schlierbacher damals einen 
Hersteller, der HSK-Aufnahmen mit einer hö-
heren Genauigkeit liefern konnte, so dass 
diese auch für Drehoperationen geeignet wa-

ren. Diesen Partner fanden die Werkzeug-
maschinenbauer in der Frickenhausener Wohl-
haupter GmbH.  Gegenüber der verbreiteten, 
einfachen und  robusten Revolver-Schnittstelle 
VDI hat der HSK mit eingeschränkter Toleranz 
eine Reihe von Vorteilen: 
·  er lässt sich genauer positionieren,  
· er eignet sich für automatische Wechsel, 
· die gleichen Tools können sowohl im Revolver 

als auch in der Frässpindel eingesetzt werden, 
· der Werkzeugwechsel im Revolver ist erheb-

lich schneller und unkomplizierter und  
·  es sind höhere Drehzahlen bei rotierenden 

Operationen möglich. 
Den Zeitgewinn beim Umrüsten eines HSK-
 Revolvers gegenüber der VDI-Variante, gibt 
 Dr.   Jochen Kress mit bis zu 90 % an. Er ist als 
Mitglied der Geschäftsleitung der Mapal Dr. 
Kress KG für die strategische Produktentwick-
lung des Aalener Werkzeugherstellers verant-
wortlich.  
Um die für Drehoperationen nötige radiale Posi-
tioniergenauigkeit zu erhalten, schränkten die 
Entwickler die Toleranzen der Mitnehmernut 

„Für Operationen mit stehenden 
Tools werden künftig HSK-T und 
Coromant Capto die Schnittstellen 
der Wahl sein“, sagt Frank Wohl-
haupter, Geschäftsführer des 
gleichnamigen Familienunterneh-
mens Bild: Wohlhaupter 

Exaktes Positionieren der Schnei-
de – auch beim automatischen 
Werkzeugwechsel – und hohe 
übertragbare Kräfte sind eine -
Voraussetzung für hochwertige 
Drehoperationen. Coromant 
Capto, die bislang führende 
Werkzeugschnittstelle für Multi-
funktionsanwendungen, erhält 
Konkurrenz von der Hohlschaft -
kegel-Variante HSK-T Bild: Sandvik 

> KOSTENEFFIZIENZ 
Moderne Werkzeugschnittstellen verbinden die 
Eigenschaften klassischer Systeme fürs Drehen 
und fürs Fräsen. Sie sind dadurch flexibler und 
bieten die Möglichkeit, Drehwerkzeuge sowohl 
im Revolver als auch in der Frässpindel einzuset-
zen. Dadurch können Tools eingespart werden. 
Schnellere Werkzeugwechsel steigern die Pro-
duktivität zusätzlich. Sowohl der HSK-T als auch 
der Polygone Hohlschaft schaffen damit die 
Grundlagen, um in Multifunktionszentren schnell 
auf sich ändernde Teilespektren zu reagieren.



Antriebswelle rotierender Tools durch die 
Zentralbohrung zu führen. Der benötigte Ein-
bauraum des Revolverspanners ist klein, und 
durch die besondere Flanschgeometrie kann 
der Spanner sowohl auf einem Stern- als 
auch auf einem Trommelrevolver eingesetzt 
werden. Die Spannzange sorgt zudem dafür, 
dass trotz geringer Betätigungskraft hohe 
Einzugskräfte und damit eine hohe Steifigkeit 
der Schnittstelle erzielt werden.  
Wie Jochen Kress von Mapal, rechnet auch 
Frank Wohlhaupter, Geschäftsführer des 
gleichnamigen Familienunternehmens, da-
mit, dass der HSK-T den VDI als Revolver-
schnittstelle in Drehmaschinen weitgehend 
ersetzen wird. Weiteres Potenzial sehen die 
beiden Werkzeugspezialisten für das neue 
System im Bereich der Fräs-Dreh-Zentren: 
„In Bearbeitungszentren ist der HSK-A heute 
Standard. Wenn hier Drehoperationen hin-
zukommen, macht es Sinn, die kompatible 
Schnittstelle einzusetzen.“ Dadurch könnten 
Tools für Drehoperationen sowohl im Revol-

ne Ausrichten und Messschnitte präzise 
möglich ist. Das Umrüsten von stehenden 
auf angetriebene Werkzeuge oder umge-
kehrt dauert laut Kress nur etwa 30 s. Durch 
den großen zentralen Durchgang können die 
Werkzeuge über ein Kühlmittelrohr zentral 
gekühlt werden. Alternativ ist es möglich die 

des Standard-Hohlschaftkegels ein. Damit 
auch der HSK-T Hersteller-unabhängig bleibt, 
wurden alle erforderlichen Maße und Tole-
ranzen in der ISO 12164-3/4 festgeschrieben. 
Nachdem die Normung erfolgt war, bildeten 
Maschinen-, Werkzeug- und Komponenten-
hersteller – überwiegend aus dem süddeut-
schen Raum – Mitte 2008 einen Arbeitskreis. 
Das Ziel: Die HSK-T-Schnittstelle mit ihren 
Vorteilen in der Praxis effizient einzuführen 
und weiterzuentwickeln. Der Arbeitskreis ist 
in zwei Gruppen aufgeteilt. Die erste be-
schäftigt sich mit dem Aufbau eines standar-
disierten Werkzeugprogramms und legte 
einheitliche Ausführungs- und Qualitätskrite-
rien fest. Zusätzlich wurde ein HSK-T-Güte-
siegel verabschiedet, das alle Werkzeuge 
führen dürfen, die nach den Vorgaben des 
Arbeitskreises hergestellt werden. Das Stan-
dardprogramm umfasst derzeit die Größen 
HSK-T 40, 63 und 100. Es soll von allen Werk-
zeugherstellern, die Mitglied im Arbeitskreis 
sind, ab der Stuttgarter Messe AMB im Sep-
tember vermarktet werden.  
Ziel der zweiten Arbeitsgruppe war die Inte-
gration der HSK-T-Schnittstelle in Revolver 
von Drehmaschinen. „Die Herausforderung 
dabei war, in einem begrenzten Einbauraum 
eine möglichst große Mittenbohrung für ro-
buste Antriebswellen und damit hohe An-
triebsmomente unterzubringen sowie Raum 
zu schaffen für unterschiedliche Kühl-
schmierstoffübertragungen für stehende 
und angetriebene Werkzeuge“, erläutert 
 Jochen Kress. Als Konsequenz entstanden 
neue Spannsysteme für Stern- und Trommel-
revolver.  
Der von Mapal entwickelte Revolverspanner 
für HSK-T-Werkzeuge verbindet denn auch 
die Flexibilität des VDI mit der Genauigkeit 
des HSK. Das zeigt sich insbesondere beim 
Werkzeugwechsel, der beim HSK-T auch oh-

Das Multifunktionszentrum R200 von Index 
hat keinen Revolver mehr. Sowohl stehende 
Tools fürs Drehen als auch rotierende für Frä-
sen werden aus dem Magazin in die Spindel 
eingewechselt Bild: Index  

Schnittstelle Vorteile Grenzen Wichtigste Einsatzfelder/ 
Verbreitung 

HSK-T 

 

·hochwertige genormte Schnitt-
stelle 

· für hohe Drehzahlen geeignet 
·schneller automatischer Werk-
zeugwechsel 

·hohe Wechsel- und Wiederhol-
genauigkeit 

·niedrige Betätigungsmomente 
·kurze Wechsel- und Rüstzeiten 
·einfacher Wechsel zwischen 
stehenden und rotierenden 
Tools beim Einsatz im Revolver 

·geeignet für Minimalmengen-
schmierung 

·gute radiale Positions -
genauigkeit 

· Werkzeuge um 180° umsetzbar, 
dadurch weniger Tools nötig 

·gutes Preis-Leistungs-Verhältnis, 
v.a. bei rotierenden Tools  

·Feindrehen mit hoher Genau-
igkeit und automatischem 
Werkzeugwechsel 

· Bearbeitungen mit hohen 
 radialen Querkräften 

·als Schnittstelle für stehende 
Werkzeuge noch nicht verbrei-
tet 

·Bearbeitungszentren, Fräszen-
tren, Drehzentren, Kombi- und 
Sondermaschinen 

·schnelle präzise Werkzeug-
maschinen mit bis zu 20 000 
Werkzeugwechseln pro Tag 

·HSK-A ist die führende Schnitt-
stelle bei Bearbeitungszentren, 
dadurch großes Potenzial für 
kompatiblen HSK-T auf Fräs- 
und Drehzentren 

·künftig großes Potenzial auf 
Drehmaschinen im Revolver,  
da der Einsatz des HSK dort 
bisher nicht möglich war 

Coromant Capto/ 
Polygoner Hohlschaft 

· hochwertige genormte Schnitt-
stelle 

· kürzere Rüstzeiten als bei VDI 
·für automatischen Werkzeug-
wechsel geeignet 

·beste Radialfixierung sowie 
 Positions- und Wiederhol-
genauigkeit 

·höchste Dreh- und Biegemo-
mentsteifigkeit sowie höchste 
erzielbare Spannkraft 

·für hohe Drehzahlen geeignet 
·hohe radiale Kraftübertragung 
· Kühlmittelhochdruck bis 80 bar 
im Standard, bis 1000 bar bei 
Ultrahochdruck 

·umsetzen der Werkzeuge um 
180° nur nach drehen der 
Spanneinheit möglich 

·höhere manuelle Betätigungs-
kräfte, dadurch höhere Spann-
kraft 

·rotierende Werkzeuge teurer 
als mit HSK-A-Schnittstelle 

·Drehzentren,  
Dreh-Fräs-Zentren 

·führend im Bereich der  
Multi-Task-Maschinen 

·höchste Genauigkeits -
anforderungen, etwa  
bei mehrspindliger Dreh-Fräs-
Bearbeitung 

·nach der ISO-Normung sieht 
Sandvik künftig auch großes 
Potenzial bei Bearbeitungs- 
und Fräszentren 

·ungenau in der Positionierung 
· kein automatischer Werkzeug-
wechsel möglich 

·für den Einsatz in Frässpindeln 
nicht geeignet 

·in Drehzentren als Revolver-
schnittstelle 

·einfache, robuste Schnittstelle 
für Drehrevolver 

· flexibel 
·kostengünstig 
· große Verbreitung 

VDI

Die 2-spindlige Drehbearbeitung stellt höchste 
Anforderungen an die Positionier- und die 
Wechselwiederholgenauigkeit der Werkzeug-
schnittstelle sowie die Radialfixierung der 
Werkzeuge Bild: Stama 



Der Revolver-Spanner für HSK-T-
 Werkzeuge verbindet die Flexibilität 
der VDI-Schnittstelle mit der Präzision 
des HSK. Er eignet sich sowohl für 
Stern- als auch für Trommelrevolver. 
Der Wechsel von stehenden auf an-
getriebene Tools und umgekehrt ist in 
knapp 30 s erledigt Bilder: Mapal

Härten.“ Wohlhaupter ist sich deshalb sicher, 
dass auch künftig beide HSK-Typen ihre 
 Berechtigung haben. „Nach unserer Erfah-
rung liegt der Anteil stehender Werkzeuge 
auf Multifunktionszentren bei maximal 20 
Prozent. Es gibt keinen Grund, für die größe-
re Zahl der Anwendungen unnötig die teure-
re Variante einzusetzen.“  

■ Haider Willrett 
haider.willrett@konradin.de 

ver als auch in der Hauptspindel Spä-
ne erzeugen. Auch bei modernen 
Multifunktionszentren wie dem R200 
der Esslinger Index-Werke wird der 
HSK-T zum wirtschaftlichen Bearbei-
ten komplexer Teile beitragen. Das Dreh-
Fräs-Zentrum kommt ohne klassische Revol-
ver aus. Statt dessen werden zwei unabhän-
gige operierende Frässpindeln aus einem 
Magazin mit stehenden und rotierenden 
Tools versorgt. Wohlhaupter rechnet damit, 
dass sich der Markt künftig überwiegend un-
ter zwei Systemen – dem HSK-T und dem Co-
romant Capto sowie den dazu kompatiblen 
Aufnahmen – aufteilen wird und andere 
Schnittstellen an Bedeutung verlieren.  

Während Gerhard Ulmer von Stama speku-
liert, dass sich die Preise der beiden HSK-
 Varianten mit steigender Verbreitung und 
wachsenden Produktionsvolumina des 
HSK-T angleichen und der HSK-A an Bedeu-
tung verliert, verweist Frank Wohlhaupter auf 
den höheren Aufwand in der Fertigung, der 
auch bei größeren Stückzahlen einen Mehr-
preis zur Folge haben wird. „Die engere 
 Tolerierung der Mitnehmernut erfordert 
 einen zusätzlichen Arbeitsschritt nach dem 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed false
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 600
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 400
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition (ISO Coated \050Prozess-Standard Offset, gestrichenes Papier, 60 L/cm, ISO 12647-2:2004\051)
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /CHT (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DAN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ESP (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /FRA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ITA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /JPN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /KOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NLD (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /PTB (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SUO (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SVE (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ENU (Einstellungen von Konradin Druck fuer Distiller 7 Professional. PDF ist Acrobat 4.0-kompatibel \(PDF 1.3\), erzeugt kein PDF/X-3. Preflight-Warnungen bei Bildern unter 150 dpi fuer Farb- und Graustufen- und 600 dpi fuer Strichbilder; Abbruch bei fehlenden Schriften.)
    /DEU (KD_Dist7_72dpi)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14400.000 14400.000]
>> setpagedevice


